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Eine Bereicherung für Elsen
Männerchor zieht positive Bilanz – wichtige Umstrukturierungen prägen 2015

E l s e n (WV). Der Männer-
chor ist ein wichtiger Bestand-
teil der kulturellen Arbeit im
Stadtteil Elsen. Das wurde den
Sängern und fördernden Mit-
gliedern in der Mitgliederver-
sammlung deutlich.

Vorstand und Geehrte: Willi Wibbeke (1. Kassierer),
Norbert Stollmeier (1. Vorsitzender), Alfons Puscher
(Chorleiter), Gottfried Neuhaus (2. Vorsitzender),
Franz-Josef Stoiber (1. Notenwart), Peter Schöneweis
(2. Kassierer), Rudolf Heinemann (Schriftführer), Dr.

Ulrich Flechtner (Vorsitzender des Sängerkreises),
Josef Hillebrand (2. Notenwart/hinten von links)
sowie Norbert Schmidt, Anton Lues, Ernst Hack (alle
für 50 Jahre Singen geehrt/vorne von links).

Foto: Dieter Neumann

Die vielfältigen Aktivitäten des
Chores belegte Schriftführer Ru-
dolf Heinemann in einem kurzwei-
ligen und mit vielen Fotos veran-
schaulichten Vortrag. Vor allem
die jährlich durchgeführten zwei
großen Konzerte sind wichtige
Bestandteile im Terminangebot
des Stadtteils Elsen. Im Jahr 2014
wurden diese Ereignisse aus-
schließlich von Elsener Gruppen
und Solisten bestritten: Im Früh-
jahrskonzert beteiligten sich der
Kinder- und Jugendchor Elsen
sowie Maria Algermissen (Akkor-
deon), und beim Konzert im Ad-
vent gefielen die Beiträge der
Blechwerkstatt Elsen.

In den 43 Proben des Jahres
2014 bereitete Chorleiter Alfons
Puscher die Sänger intensiv für die
Auftritte vor. Aber auch Liedvor-
träge in karitativen Einrichtungen,
die Mitgestaltung von Gottesdiens-
ten und eine dreitägige Chorfahrt
standen auf dem Programm. Die
finanzielle Situation des Vereins ist
erfreulich gut, so dass die Ver-
sammlung die Arbeit des gesam-
ten Vorstandes mit viel Beifall
honorierte.

Den eifrigsten Besuchern der
wöchentlichen Proben überreichte
Vorsitzender Norbert Stollmeier
ein Präsent: Anton Lues, Josef

Amrhein, Werner Pohl und Adolf
Drewniok wurden ausgezeichnet.
Für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft
in Chören ehrte anschließend Dr.
Ulrich Flechtner als Vorsitzender
des Sängerkreises Ernst Hack,
Anton Lues und Norbert Schmidt.
In Abwesenheit erhielt Josef
Amrhein für 25 Jahre Singen im
Chor eine Dankesurkunde.

Die Versammlung wählte Gott-
fried Neuhaus zum zweiten Vorsit-

zenden, Rudolf Heinemann in das
Amt des Schriftführers, Peter
Schöneweis zum zweiten Kassie-
rer und Webmaster, Josef Hille-
brand zum Notenwart. Die Kas-
senführung prüft im nächsten
Chorjahr Christian Roth zusam-
men mit Heinz Giesguth.

In der Vorschau kündigte der
Vorstand neben den zwei großen
Konzerten in Elsen und den tur-
nusmäßigen Programmpunkten

auch viel Arbeit an, weil wichtige
Umstrukturierungen das Jahr prä-
gen werden. Daher ist der gesamte
Chor zur tatkräftigen Unterstüt-
zung der Vorstandsarbeit aufgefor-
dert.

Über seine Aktivitäten und seine
Auftritte informiert der Männer-
chor Elsen auf seiner vereinseige-
nen Homepage.

@ www.maennerchor-elsen.de

In Sachen Gleichstellung nur Mittelmaß
Stadt Paderborn beteiligt sich mit Veranstaltung am Internationalen Frauentag

P a d e r b o r n (WV). Die
Gleichstellungsstelle der Stadt
Paderborn präsentiert auch in
diesem Jahr wieder ein umfang-
reiches Programm rund um den
Internationalen Frauentag
2015. Höhepunkt des Pro-
gramms ist die Auftaktveran-
staltung am Samstag, 7. März.

Die Gleichstellungsstelle lädt für
10 Uhr zur Eröffnung ins Histori-
sche Rathaus ein. Die Gäste erwar-
tet ein abwechslungsreicher Tag,
der sich insbesondere mit dem
Thema »Frauen in Europa« be-
schäftigen wird.

Die Diplom-Politikwissenschaft-
lerin Brigitte Triems möchte mit
ihrem Vortrag »Gleichstellung und
Gleichberechtigung auf dem Ver-
schiebebahnhof? – Erfolge und
Herausforderungen deutscher
Gleichstellungspolitik im Europäi-
schen Kontext« den Impuls für die
anschließende Diskussion geben.
Die Frage, warum Deutschland im
europäischen Ranking in Sachen
Gleichstellung nur einen Platz im
Mittelfeld einnimmt, soll diskutiert
werden.

Brigitte Triems, Expertin für
Europäische und Internationale
Gleichstellungspolitik, war stell-
vertretende Vorsitzende des Deut-
schen Frauenrates und Präsiden-
tin der Europäischen Frauenlobby

des Dachverbandes der EU-Mit-
gliedsstaaten. Derzeit ist sie Mit-
glied im Sachverständigenbeirat
des Europäischen Institutes für
Geschlechtergleichstellung (EIGE)
und Vorstandsmitglied der Euro-
päischen Plattform Sozialer Nicht-
regierungsorganisationen.

Als Diskussionspartnerin steht
ihr Ulrike Schulz, Juristin und
Akademische Oberrätin a.D. der
Fernuniversität Hagen und Exper-
tin für rechtliche Genderfragen,
zur Seite.

Einen zusätzlichen Impuls er-
hält die Diskussion durch Sarah
Lau, Poetry Slammerin aus Pader-
born und U20-Meisterin in Ost-
westfalen-Lippe. Musikalisch un-
termalt wird die Auftaktveranstal-

tung durch den interkulturellen
Paderborner Chor »KlangKult«.
Die Moderation der Veranstaltung
übernimmt Brigitte Büscher, die
als Zuschaueranwältin des Polit-
Talks »Hart aber fair« der ARD
bekannt ist.

Im direkten Anschluss, von
12.30 bis etwa 15 Uhr, informie-
ren zahlreiche Paderborner
Frauennetzwerke, Frauengrup-
pen, Institutionen und Beratungs-
stellen beim Markt der Möglichkei-
ten im Historischen Rathaus über
ihr Angebot. Während dieser Zeit
werden im kleinen Sitzungssaal
Diskussionen und Workshops zu
den Themen Prostitution, Philoso-
phinnen und Achtsamkeit angebo-
ten.

Um eine Anmeldung für den
ersten Veranstaltungsteil wird bis
zum 27. Februar unter ' 05251/
88-29944, per E-Mail an
gleichstellung@paderborn.de oder
Fax 05251/88-2007 gebeten. Für
den Besuch des Marktes der Mög-
lichkeiten von 12.30 Uhr an und
die parallel angebotenen Veran-
staltungen ist keine Anmeldung
erforderlich. Eine Kinderbetreu-
ung sowie eine Gebärdendolmet-
scherin stehen auf Anfrage zur
Verfügung.

Das komplette Programm und
alle Einzelheiten zu den Anmelde-
modalitäten sind im Internet ver-
öffentlicht.

@ www.paderborn.de

Piraten
entern Dahl

KFD feiert Karneval

Beim großen Finale standen alle Akteure auf der Bühne. Neben der KFD
Dahl traten in der Hubertusklause unter anderem auch die

Männergruppe »8-Zylinder-4-Takt«, die Tanzgarde und die »Ellernar-
ren« auf. Foto: WV

DDaahhll (WV). Piraten haben die
Dahler Hubertusklause geentert.
Die Mitarbeiterinnen der Kfd sta-
chen mit Kapitän Monika Schmitz-
Rohlfs in See. Nachdem die Fun-
kengruppe den Abend eröffnet
hatte, konnten die Besucher Anke
Koch und Karin Rebbe konnte
man als geplagte Mütter an Bord
eines Kreuzfahrtschiffes erleben.
Das Klausenorchester kam
mannstark mit den Luftpumpen
zum Einsatz, und Monika Glaen
berichete von ihrem Leben mit
Ehemann Gustav. Ein Höhepunkt
war der Auftritt von Lena Koch als
Helene Fischer mit den Back-
groundtänzerinnen Alina Balster,
Leonie Brink, Anne Halm, Jaque-
line Rempe und Lissa Saage.

Teil zwei eröffnete die Garde.
Am Gartenzaun trafen sich Anke
Balster und Claudia Reinecke und
wussten so Einiges zu berichten.
Ihren ersten Auftritt hatten Manu-
ela Fraune und Monika Schäfer als
Oma und Opa. Die Männergruppe
»8-Zylinder-4-Takt« ka2m in die-
sem Jahr als Pink Pirates. Das
erste Mal beteiligte sich der Karne-
valsverein »Ellernarren« an der
Veranstaltung. Kleine Videose-
quenzen aus dem Dahler Dorfle-
ben wurden sehr gekonnt von
Markus Nolte als Eddy Eller mode-
riert. Nach dem Programm wurde
die Bühne freigegeben für alle
tanzfreudigen Närrinnen, und DJ
Stefan heizte allen so richtig ein.

Starkes Bündnis
gegen Depression

Dr. Christine Norra beerbt Dr. Bernward Vieten

Renate Linn, Dr. Konstanze Kuhnert, Johannes A. Sprengel, Dr. Christine
Norra, Hildegard Harmeier, Iris Pape (von links) bilden den Vorstand.

PPaaddeerrbboorrnn (WV). In der Mitglie-
derversammlung des Paderborner
Bündnisses gegen Depression hat
Vorsitzender PD Dr. Bernward
Vieten sein Amt an seine Nachfol-
gerin PD Dr. Christine Norra,
Ärztliche Direktorin der LWL-
Klink Paderborn, übergeben. Vie-
ten ist Mitbegründer des Paderbor-
ner Bündnisses und stand sieben
Jahre lang an der Spitze. Dr. Norra
war Mitbegründerin des Bündnis-
ses gegen Depression Region Aa-
chen und dort in der Leitung tätig.

Aufgrund des Ausscheidens von
Dr. Georg Alles wurde Dr.
Konstanze Kuhnert in den
Vorstand gewählt. Alle anderen
Mitglieder wurden im Amt bestä-
tigt: Iris Pape (Volkshochschule
Paderborn) als stellvertretende
Vorsitzende, als Beisitzer Annelie
Geuer (AG Öffentlichkeitsarbeit),

Johannes A. Sprengel (Vertreter
der niedergelassenen Fachärzte
für Psychiatrie), Renate Linn
(Selbsthilfe Kontaktstelle) und Hil-
degard Harmeier (AG Schulung).

Mehreren hundert Bürgern
konnte auf verschiedenen Vor-
tragsveranstaltungen im Rahmen
des Volkshochschulprogramms, in
Betrieben und Einrichtungen so-
wie nicht zuletzt durch einen sehr
gut besuchten Vortrag im Pader-
borner Rathaus zum Thema »Bi-
polare Störungen« die zentrale
Botschaft des Bündnisses gegen
Depression nahegebracht werden:
Depression kann jeden treffen,
Depression hat viele Gesichter und
Depression ist behandelbar.

Es ist derzeit davon auszugehen,
dass es im Kreis Paderborn etwa
15 000 betroffene Menschen mit
einer depressiven Störung gibt.

Schmerz
lass' nach!

PPaaddeerrbboorrnn (WV). Die meisten
Menschen empfinden Schmerz als
belastend. Er behindert die ge-
wohnte Lebensführung und
schränkt bei Arbeit und Freizeit
ein. Der VHS-Vortrag »Sind
Schmerzen gut?« am Donnerstag,
19. Februar, um 20 Uhr (Am
Stadelhof 8) wendet sich an Men-
schen, die ihre Schmerzen be-
schreiben können und nach ur-
sächlichen Lösungen ihrer Be-
schwerden suchen. Die Besucher
lernen eine Schmerztherapie ken-
nen, die ohne Tabletten und Sprit-
zen auskommt. Interessierte er-
halten Tipps, was sie selbst zur
Vermeidung von Schmerzzustän-
den tun können. Informationen
und Anmeldung bei der VHS
Paderborn unter ' 05251/87586-
10 und im Internet.

@ www.vhs-paderborn.de

Café für
Trauernde

NNeeuueennbbeekkeenn (WV). Zum nächs-
ten Gesprächs-Café für Trauernde
lädt das Franz-Pfanner-Haus in
Neuenbeken für Donnerstag, 19.
Februar, von 15 bis 17 Uhr ein.
Die Einladung gilt allen, die nach
Verlusterfahrungen einen Ort su-
chen, an dem sie mit Gleichgesinn-
ten über ihre Erfahrungen spre-
chen können. Erzählen und Erleb-
tes austauschen. Das alles nimmt
zwar nicht den Schmerz, kann
aber eine Hilfe sein auf dem Weg
durch die Zeit der Trauerverarbei-
tung. Weitere Auskünfte sind bei
Schwester Martino Machowiak
(Trauerbegleiterin) unter
' 05252/9650500 erhältlich.

@ www.franz-pfanner-haus.de
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